
Auf dem Weg „nach Ostern“. 
 
Meine lieben Schwestern und Brüder, 
 
wenn Jesus die Botschaft Gottes verkündet, spricht er in Bildern und Gleichnissen. Heute im 
Bild des Weizenkorns. Das Weizenkorn hat es aber auch wirklich in sich. Es fällt in die Erde, es 
stirbt und bringt reiche Frucht. 
 
Wir sind wie ein Weizenkorn. 
 
Auch wir sterben, aber unser Ende ist nicht das Ende. Wir verenden nicht! Unser Ende ist 
unsere Vollendung. Im Tod ist das Leben. Wir sterben in das Leben hinein. 
 
Das Bild des Weizenkorns lehrt uns: 
 
Wenn wir an unserem Leben hängen und es nicht loslassen, werden wir es verlieren. Wenn 
wir unser Leben gering achten und es loslassen können, werden wir es gewinnen. Das ist schon 
jetzt eine allgemeine Lebenserfahrung. Wir hätten das Licht der Welt nie erblickt, wenn wir 
nicht den uns bergenden und schützenden Mutterschoß verlassen hätten. 
 
Wir werden im Sterben tief fallen, aber wir können nicht tiefer fallen als in die Hände Gottes. 
So sind wir dann wie Jesus ein Weizenkorn, das reiche Frucht bringt. 
 
Das ist das Geheimnis unseres Glaubens: 
 
Wir werden im Unterliegen siegen. Ob wir leben oder sterben – wir gehören dem Herrn, 
 
Ihr Pastor Franz-J. Wimmer 
 


